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Bei aller Begeisterung für das tech-
nisch Mögliche ist der Kostendruck
hoch. Wirtschaftlichkeit und eine ein-
fache Installation stellen auf der sog.
letzten Meile entscheidende Faktoren
dar. Dabei geht es nicht nur um die
Preisentwicklung der Glasfasern und
der benötigten Komponenten. Min-
destens ebenso wichtig ist die Be-
trachtung der gesamten Prozesskos-
ten. Lösungen, die besonders einfach
und zeitsparend zu installieren sind,
tragen zu mehr Effizienz bei. Systeme,
die auch von Mitarbeitern mit weni-
ger Erfahrung problemlos zu verarbei-
ten sind, sorgen zugleich für mehr Si-
cherheit im Glasfaserausbau. 

Biegeunempfindliche Glas-
fasern für den Heimbereich

Noch vor einem Jahrzehnt waren bie-
geunempfindliche Glasfasern längst
nicht gang und gäbe, sondern galten
als zu teuer für einen flächendecken-
den Einsatz. Heute ist diese Technik
aufgrund erfolgreicher Weiterentwick-
lungen der Kabel- und Glasfaserher-
steller bezahlbar geworden und ver-
breitet sich in immer mehr FTTH-Net-
zen, ob im Transport-, Verteilungs-
oder Wohnbereich (Tabelle 1).
Gerade für die Infrastruktur im Wohn-
umfeld wünschen sich Anwender
möglichst enge Biegeradien. Die Ent-
wicklungsfortschritte und die damit

verbundene Preisentwicklung macht
diese Fasern heute massentauglich.
Daraus resultieren Vorteile für alle Be-
teiligten: eine sichere Installation und
gleichzeitig kompaktere und somit
„heimtaugliche“ Abschlussboxen und
Gehäuse. Schließlich machen Glasfa-
serkabel viele Anwendungen in intelli-
genten Gebäuden überhaupt erst
möglich, egal ob bei der Steuerung
komplexer Industrieanlagen oder im
Smart Home. 

Mehr Kabeldichte bedeutet
mehr Leistungsstärke

Große Fortschritte hat die Technik in
diesem Zusammenhang auch mit den
neuen Generationen optischer Kabel
gemacht. Denn höherfaserige Kabel
bei gleichem Kabelquerschnitt brin-
gen nachhaltige Verbesserungen für
die gesamte Infrastruktur mit sich.
Neue Kabelgenerationen weisen bei
den eingesetzten Fasern eine um 50 µm
reduzierte Primärbeschichtung auf, so
dass mit den nur noch 200 µm star-
ken Fasern statt der bis dahin üblichen
250 µm Außendurchmesser bei iden-
tischem Kabeldurchmesser eine er-
hebliche Steigerung der Faserpa-
ckungsdichte erreicht werden kann.
Diese erhöhten Leistungsstärken bei
unverändert kompakten Kabelmaßen
schaffen die Voraussetzung, um wei-
terhin die existierenden, unterirdischen
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biegeunempfind-
liche Glasfaser

neue Generation
von optischen
Kabeln

Muffen für direk-
ten Teilnehmer-
anschluss

Trend

l vermehrter Gebrauch von biege-
unempfindlicher Glasfaser in
vielen FTTH-Netzen (Transport-,
Verteilungs-, Wohnbereich)

l höherfaserige Kabel

l aufkommende 200-µm-Fasern

l Kabel für „Fensterschnitt“

l Vereinfachung beim Aufschalten
des Teilnehmers

Auswirkungen

l sichere Installationen

l weniger Risiken

l kompaktere Abschlussboxen/Muffen

l kompaktere Kabel (z.B. Microstructure)

l Benutzung von existierenden unter-
irdischen Infrastrukturen

l erlaubt das Erstellen spleißloser,
horizontaler Abzweige

l robuste Glasfaser-Steckverbinder für
„Plug-&-Play“-Drop-Anschlusslösungen

l vorkonfektionierte Kabel

l feldmontierbare Anschlüsse

Tabelle 1: FTTH-Entwicklung: Materialien und Kabel
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Infrastrukturen zu nutzen. Dies ist ein
wichtiger Schritt, um auf effiziente
Weise höhere Dichten zu erzielen.

Gesucht: Plug-&-Play-Lösungen

Ebenfalls zu mehr Effizienz und höhe-
rem Tempo beim Netzausbau tragen
Muffen für den direkten Teilnehmer-
anschluss bei. Robuste Glasfasersteck-
verbinder schaffen Plug-&-Play-An-
schlusslösungen und vereinfachen so-
mit wesentlich das Aufschalten neuer
Teilnehmer – eine Lösung etwa für
Elektroinstallationsbetriebe, die be-
reits mit kupferbasierter Datennetz-
technik arbeiten und ohne große In-
vestitionen für Installationswerkzeuge
und mit überschaubarem Trainings-
aufwand auch in die Glasfasertechnik
einsteigen möchten. 
Voraussetzungen, um diese Vorteile
zu nutzen, sind entweder vorkonfek-
tionierte Kabel oder einfach zu instal-
lierende, feldmontierbare Anschlüsse.

Anschließen ohne Spleißen

Konventionelle Pigtail- und Fusions-
Spleißungen sind nicht nur kostspielig
und aufwendig, sie erfordern zugleich
ein hochpräzises Arbeiten und rentie-
ren sich somit vornehmlich zum Instal-
lieren von hochfaserigen Muffen im
Zugangsnetz (Access Network). Für
das Anschließen von Steckverbindern
nahe beim Endkunden (FTTB/FTTH,
FTTB – Fiber to the Building) gibt es
wirtschaftlich zu installierende Alter-
nativen, bei denen der Spleiß sowie
ein bereits vorpoliertes Glasfaserstück
in den Stecker integriert sind. Diese
sogenannten NPC-Stecker (No Polish
Connector) kombinieren eine hoch-
präzise Vorkonfektionierung ab Werk
mit einer einfachen Montagetechnik
(Bild 1).
Zur Montage des Steckers mantelt der
Installateur lediglich die anzuschlie-
ßende Faser in der gewünschten Län-
ge ab und bricht sie mit einem Faser-
trenngerät. Damit der Stecker das Sig-
nal einwandfrei übertragen kann,
müssen sich die Enden der beiden Fa-
sern hochpräzise berühren, was mit-
hilfe eines kleinen Werkzeugs auf ein-
fache Art ermöglicht wird. Sobald sie
dies tun, wird nur noch der mechani-

sche Spleiß im Inneren des Steckers
aktiviert. 
Die Glasfaser kann somit ohne Be-
schädigungsgefahr leicht gehand-
habt werden (Bild 2). Die Spleißtech-
nik entfällt, auch Spleißschutz, Spleiß-
ablage, Spleißkassetten sowie speziel-
les hochpreisiges Werkzeug werden
nicht benötigt. Das sind entscheiden-
de Vorteile für das wirtschaftliche 
Arbeiten im Feld, nahe beim Endan-
wender.

PON oder P2P – oder beides?

Einen weiteren prägenden Trend im
Glasfaserausbau stellen Multiservice-
netze dar, die FTTH-Netze über den
privaten Wohnbereich hinaus auch für
Geschäftskundendienste ertüchtigen
(Tabelle 2). Dies wird zu einem Mehr-
bedarf an Glasfasern im Verteilernetz
und damit verbunden zu einem Mehr-
bedarf an flexiblen Produkten, u.a. für

das Einfasermanagement (Single Cir-
cuit Management), führen. Das Sing-
le Circuit Management ist auch von
Bedeutung, um bei den Netzstruktu-
ren mehr Flexibilität zu schaffen. 
Passive optische Netze (PON) und
Point-to-Point-Netze (P2P) werden auf
absehbare Zeit nebeneinander beste-
hen. Und mehr als das: Gefragt sind
flexible Designs, die etwa bei Bedarf
eine Weiterentwicklung von PON zu
P2P und damit eine dezidierte Ge-
schäftskundenanbindung erlauben.
Diesen hoch wandelbaren Multiservi-
cenetzen mit anwenderindividuellen
Lösungen dürfte in jedem Fall die Zu-
kunft gehören.
Seit Dekaden steigen Datenmengen
unaufhörlich. Diese Entwicklung dürf-
te sich kaum verlangsamen. Neue Ge-
nerationen von Netzen müssen darauf
vorbereitet sein bzw. jederzeit einen
einfachen Wiedereingriff ermöglichen.

Bild 1: NPC-Stecker kombinieren eine hochprä-

zise Vorkonfektionierung ab Werk mit einfacher

Montagetechnik Bild 2: Die Glasfaser kann mithilfe der NPC-

Stecker leicht gehandhabt werden

Multiservice-
FTTH-Netze

FTTH PON vs.
FTTH P2P

Next-Generation-
Fiber-Access-Netze

Trend

l Gebrauch von FTTH-Netzen nicht
nur für Wohnbereichs-Breitband-
versorgung, sondern auch für
Geschäftskundendienste

l Gebrauch von dedizierten Glas-
fasern (P2P) für Geschäftskun-
denanbindung

l Design von Netzen, die sich von
PON zu P2P entwickeln können

l Netzdesign zukunftssicher planen

l Einbezug von weiterem überpro-
portional steigendem Daten-
wachstum (Smart Grid, Smart
Cities, Smart Cars ...)

Auswirkungen

l Mehrbedarf an Glasfaser im Verteiler-
netz

l Mehrbedarf an flexiblen Produkten,
Einfasermanagement (Single Circuit
Management)

l Muffen/Abschlussboxen mit möglichem
Einfasermanagement (Single-Circuit-
Management)

l Einplanung von Glasfaserreserven

l rekonfigurierbare/flexible Muffen
(einfacher Wiedereingriff möglich)

Tabelle 2: FTTH-Entwicklung: Netze und Dienste
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Das erfordert Voraussetzungen bis hin
zum Teilnehmeranschluss, etwa mit
Muffen, die sich problemlos öffnen
und wieder schließen lassen, mit Dich-
tungen, die mehrfach verwendet wer-
den können – insgesamt also mit ei-
nem Netzdesign, das sich zukunftssi-
cher planen und flexibel adaptieren
lässt. Die ausführenden Fachbetriebe
wiederum benötigen unkompliziert
anwendbare Lösungen, die unter typi-
schen Baustellenbedingungen ein si-
cheres Handling ermöglichen. 
Das BPEO-Muffenprogramm von 3M
etwa ist genau auf diese Anforderun-
gen zugeschnitten und deckt mit sei-

nem Baukastenprinzip ein weites An-
wendungsfeld ab: von größeren Aus-
führungen für hunderte Glasfaserver-
bindungen und weite Strecken bis zu
kompakten Muffen für den Hausan-
schluss (Bild 3). Das rein mechanische
Kabeleinführungssystem ECAM benö-
tigt zur Verarbeitung keine Wärme-
quelle oder andere Hilfsenergie und
kann komplett außerhalb der Muffe
vorinstalliert werden, so dass während
der Vorinstallation keine Beeinträchti-
gung von eventuell bereits „live“ ge-
schalteten Fasern zu einem Teilneh-

meranschluss entstehen (Bild 4). Die
Montage ist komplett ohne Spezial-
werkzeuge und auch ohne Chemie
möglich. Ohne hohe Investitionskos-
ten für Montagewerkzeuge oder Fusi-
onsspleißgeräte lassen sich einfach
und effizient Teilnehmeranschlüsse
realisieren.

Die Trends von morgen: Mehr
Tempo, mehr Rentabilität

Die Rentabilität der getätigten Inves-
titionen sowie das kontinuierliche
Senken der Teilnehmeranschlusskos-
ten: diese beiden Trends werden in
den kommenden Jahren den weite-
ren FTTH-Ausbau prägen (Tabelle 3).

Mehr Kunden, höhere durchschnittli-
che Erlöse pro Kunde, gleichzeitig ei-
ne Technik mit Plug-&-Play-Lösungen,
die einen schnellen und massiven
Ausbau erst möglich macht – die
Glasfaserzukunft hält vielfältige He-
rausforderungen bereit. 
Eines steht dabei aber fest: Auch die-
sem Schritt wird der nächste Leis-
tungs- und Geschwindigkeitsschub
folgen. Die Trends von morgen – 5G,
WDM PON –, die zukünftige Dekaden
prägen werden, befinden sich schon
heute in Sichtweite. (bk)

Bild 4: Das Kabeleinführungssystem ECAM funk-

tioniert komplett mechanisch, ohne Spezial-

werkzeuge und ohne Chemie            (Fotos: 3M)Bild 3: Das Muffenprogramm BPEO ermöglicht

unter typischen Baustellenbedingungen ein si-

cheres Handling

Herausforderung

Rentabilität der getätigten

Investitionen (Ro )I

Teilnehmer-Anschlusskosten
senken

Ziel

l Erhöhung der durchschnitt-
lichen Erlöse pro Kunde

l Ausbau der Kundenanzahl

l schnelle und einfache Auf-
schaltung von Kundenan-
schlüssen

l massive Ausweitung der
Kundenbasis

Lösungsansatz

l Ausbau des Dienstleistungs-
angebotes (QoS, Geschäfts-
kunden)

l Senkung der Teilnehmer-
Anschlusskosten

l geringe Investitionskosten für
Montagewerkzeuge

l Plug-&-Play-Lösungen

l Installation mit wenig
Schulungsaufwand

Tabelle 3: FTTH-Entwicklung: zukünftige Herausforderungen


